
I N H A L T Zum Inhalt
:in Deutsch enthält jeweils eine vollständige
Unterrichtsreihe mit:
➔ ausführlichem Unterrichtsverlauf
➔ einsatzfertigen Materialien (Arbeitsblätter

mit Leitfragen, Grafiken, Tafelbilder,
Wochenplanvorschläge)

➔ einer farbigen Overheadfolie

Unser Ziel
:in Deutsch bietet Ihnen Planungsmaterial 
für einen praxisgerechten, motivierenden 
Deutschunterricht in der Sekundarstufe I 
(Jahrgangsstufe 5–10). Die Reihe misst dem 
Lese- und Literaturunterricht schwerpunkt-
mäßig besondere Bedeutung zu. Die begriff-
lich-analytische Auseinandersetzung wird
durch produktive Verfahren und offene 
Unterrichtsangebote ergänzt.

Der Kontakt
Wir freuen uns, wenn Sie uns Ihre Erfahrungen
und Verbesserungsvorschläge mitteilen, damit
:in Deutsch noch praxisbezogener werden kann.
Wenn auch Sie eine interessante Unterrichts-
reihe ausgearbeitet haben, schreiben Sie uns
doch einfach:
Bergmoser + Höller Verlag AG
Redaktion :in Deutsch
Postfach 50 04 04, 52088 Aachen
E kontakt@buhv.de
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Textgrundlage dieser Unterrichtseinheit
Borchert, Wolfgang: Das Gesamtwerk. Reinbek bei
Hamburg: Rowohlt Taschenbuchverlag, Ausgabe
März 2000 (ISBN 3-499-22509-3).

Literatur
Falschlehner, Gerhard: Vom Abenteuer des Lesens.
Salzburg und Wien: Residenz Verlag 1997.
Das Buch ermutigt zu handlungs- und produktions-
orientiertem Literaturunterricht. Es eröffnet Methoden
und Anregungen, mit denen Schüler/innen Spaß an
Literatur gewinnen können.

Reddemann, Karl: Bunkerbriefe. Dokumente einer
Ehe 1941–1944. Sendemanuskript – Hörfunk WDR 5.
Köln: WDR 1995.
Agnes und Albert Neuhaus erleiden den Krieg in
Münster und Russland. Sie schreiben sich mehr als 600
Briefe, um sich zu trösten und Kraft zu geben. Der
Briefwechsel ist ein Dokument des Krieges aus der
Sicht der einfachen Leute.

Rühmkorf, Peter: Wolfgang Borchert. Hamburg:
Rowohlt Taschenbuch Verlag 1961.
Diese Rowohlt-Monografie vermittelt Einblicke in 
die Entstehung einzelner Werke und in das Leben
Borcherts über die Werke hinaus.

Kurzbiografie
Wolfgang Borchert, geboren am 20. Mai 1921 in
Hamburg wird nur 26 Jahre alt. Der begeisterte
Schauspieler und Autor gerät in die Mühlen des
Krieges und der NS-Diktatur. Sterbenskrank kehrt er
1945 aus Krieg und Kriegsgefangenschaft zurück. Sein
Werk umfasst vor allem Kurzgeschichten, einige
Gedichte und das Drama „Draußen vor der Tür“.
Seine Themen sind der Krieg und dessen
Auswirkungen auf die Menschen.

Zum Autor dieser Ausgabe
Wolfgang Fischer ist Lehrer für die Sekundarstufe I
an einer Realschule. Dort gilt sein besonderes
Interesse dem interaktiven Unterricht, der
Theaterarbeit und der Verknüpfung des Faches
Deutsch mit dem Fach Religion.
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• Ausschnitte aus Kriegstagebüchern sollen den Lernenden vermitteln, was
für Menschen im Krieg wertvoll war, festgehalten zu werden.

• Hier soll die heutige Welt eines Neunjährigen in die Perspektive der
Schüler/innen gerückt werden, um die Welt Jürgens in der Kurzgeschichte
„Nachts schlafen die Ratten doch“ zu verstehen.

• An der Art zu sprechen und miteinander zu kommunizieren erschließt sich
das Innenleben der Personen.

• Was verstärkt, was verändert sich? Wortwahl und sprachliche Bilder in o. g.
Kurzgeschichte

• Anleitung zu einer grafischen Gestaltung der Struktur und der inhaltlichen
Wende der behandelten Kurzgeschichte

• Die Kurzbiografie Borcherts soll gegliedert und farbig gestaltet werden.

• Die Schüler/innen entdecken die innere und äußere Wirklichkeit des Textes
(„An diesem Dienstag“) und bringen sie mit Borcherts Biografie in
Verbindung.

• Wie, wo, wann, warum werden sie gesungen? Entdeckung des Kontrasts zu
„Der viele viele Schnee“

• Erarbeitung von Regieanweisungen für einen fiktiven Film zur o. g.
Kurzgeschichte. Was wäre Borchert darin besonders wichtig?

• Die Folie dient zur Vorbereitung von zwei Spielszenen zu „Die
Küchenuhr“. Hier soll die innere und äußere Wirklichkeit reflektiert
werden.

• Dass Katastrophen zu lebensverändernden Erkenntnissen führen können, 
wird nachvollziehbar.

• Mit Menschen umgehen und was davon bleibt. Das „Außen“ und „Innen“
der Kurzgeschichte „Vielleicht hat sie ein rosa Hemd“ auf Vergangenheit
und Gegenwart übertragen.

• Das Gedicht „Brief aus Russland“ in eine Kurzgeschichte umschreiben.

• Informationen zur Entstehung und Aufführung des Dramas „Draußen vor
der Tür“, zur Filmbetrachtung und zum Vergleich der bearbeiteten
Textform.
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